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E U R E  E R L E B N I S S E

H
allo! Wir sind Kynzley und 

Jayme. Wir haben mit einem 

Dienstprojekt einer Familie aus 

der Gemeinde geholfen. Wir 

haben ein Lamm und ein Schwein 

aufgezogen und sie dann beim 

Stadtfest verkauft.

Ein Freund unseres Vaters ist 

sehr krank geworden. Er musste 

oft zum Arzt gehen. Seine Fami-

lie konnte lange nicht zur Kirche 

Kynzley und Jayme  A., 11 und 9, 
Arizona, USA

kommen. Wir haben die Kinder in 

der PV vermisst. Wir wollten helfen!

Also haben wir beschlossen, 

Tiere beim Stadtfest zu verkaufen 

und der Familie dann das Geld zu 

geben. Damit konnten sie dann 

Arztrechnungen bezahlen.

Unser Projekt hat neun Mona-

te gedauert. Wir haben gebe-

tet und gefastet, um die Tiere 

auszuwählen, die wir aufziehen 

gefreut, der Familie das Geld zu 

geben. Am Ende haben wir noch 

für sie gefastet.

Das Projekt hat uns dem Vater im 

Himmel nähergebracht. Wir haben 

gelernt, ihm mehr zu vertrauen. 

Wir haben unser Bestes gegeben 

und die Hilfe des Herrn angenom-

men. Und wir haben auf den Hei-

ligen Geist gehört. Wenn die Tie-

re nicht auf uns gehört haben, war 

das schwierig. Aber dann haben 

wir daran gedacht, warum wir sie 

aufziehen. Wir haben unser Bestes 

gegeben, um so viel Geld wie mög-

lich zu verdienen. Wir haben uns 

auf den Herrn verlassen und ein-

fach fleißig gearbeitet!

FLEI
SSIGE ARBEIT LOHNT SICH

wollten. Tagein, tagaus haben 

wir uns um das Lamm und das 

Schwein gekümmert und unseren 

Stand beim Stadtfest geplant. Wir 

haben Kleidung genäht, Werbung 

gemacht, um Spenden gebeten 

und dann den Verkauf organisiert.

Am Tag des Stadtfestes waren 

unsere Tiere gesund und stark! 

Bei einer Viehschau haben wir 

sie präsentiert. Wir haben uns so 

Wir wissen, dass sich der Vater 

im Himmel um uns alle kümmert. 

Er möchte uns helfen. Wir sind 

froh, dass auch wir helfen konn-

ten! ●
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